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Goslar (jv). Der AWO-
Ortsverband Goslar bietet 
für Kinder und Jugendliche 
im Alter von acht bis 15 Jah-
ren vom 25. Juli bis 8 Au-
gust 14 Übernachtungen mit 
Vollpension in der Jugend-
herberge Scharbeutz, ein 
umfangreiches Programm 
mit Tagesausflügen, zum 
Beispiel in den Hansapark,  
zu den Karl May Festspie-
len und einen Tagesausflug 
nach Lübeck.

Viel Spaß wird geboten 
unter anderem beim Baden  

in der Ostsee und bei Grilla-
benden.

Darüber hinaus wird den 
Kindern Planungsmitge-
staltung und ein nettes, ge-
schultes Team geboten.

Wer schon älter ist und 
eine Juleica-Ausbildung hat, 
kann sich gerne als Teamer 
bewerben.

Weitere Informationen 
gibt es im Internet unter der 
Adresse www.awo-goslar.
de. Dort werden auch die 
Anmeldungen entgegen ge-
nommen.

AWO bietet Kinder- 
und Jugendfreizeit

Goslar (pm/jv). Die Johan-
niter laden zu gemütlicher 
Runde ein am kommenden 
Freitag, 27. Februar, ab 9 
Uhr, im Johanniter-Bera-
tungsbüro und Wohn-Café 
„Lebens Raum“, in der Dan-
ziger Straße 53 in Goslar-
Jürgenohl.

Susanne Felka vom Wohn-
Café freut sich an diesem 
Tag auf viele Gäste an ihrem 
Frühstückstisch. Neue Ge-
sichter sind jederzeit herz-
lich willkommen. Gemein-
sam können die Gäste nicht 
nur das leckere Frühstück 
genießen, sondern auch in 

einer entspannten Atmo-
sphäre klönen. Für die Kin-
der der Besucherinnen ist 
eine Spielecke eingerichtet.

Die Veranstaltung ist ko-
stenlos, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Weitere 
Informationen zum Wohn-
Café gibt es unter der Tele-
fonnummer (0 53 21) 4 69 64 06.

Das Johanniter-Bera-
tungsbüro und Wohn-Café ist 
montags bis freitags von 8.30 
bis 12 Uhr geöffnet. Regel-
mäßig finden dort Veranstal-
tungen und Vorträge sowie 
gemeinsame Spielenachmit-
tage statt.

Frauenfrühstück
im Wohn-Café

Goslar (pm). Zur Pflege 
der Waldbestände sowie zur 
Holzernte werden derzeit 
auf dem Steinberg umfang-
reiche Holzeinschlagsmaß-
nahmen durchgeführt. Der 
Einschlag mit einer Spezial-
maschine begann am Ende 
dieser Woche.

Die Erntemaßnahmen 
werden – je nach Witterung 
– voraussichtlich bis Ende 
März abgeschlossen sein. 
Die Stadtforst bittet um Ver-

ständnis, dass die Wege in 
diesem Zeitraum nur ein-
geschränkt genutzt werden 
können.

Auch die Qualität der 
Wege wird sich vorüberge-
hend durch die Arbeiten 
verschlechtern. Die Wege 
werden nach Abschluss der 
Holzabfuhr wieder herge-
richtet.

Die Stadtforst bittet die 
erforderlichen Sperrungen 
unbedingt zu beachten.

Holzeinschlag
auf dem Steinberg

Goslar (pm). Keinen frei-
en Stuhl gab es mehr am 
vergangenen Donnerstag, 
19. Februar, im Johanniter-
Wohn-Café „Lebens Raum“, 
so groß war das Interesse am 
Vortrag zum Überblick rund 
um die Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsmin-
derung nach dem 4. Kapitel 
des zwölften Buches Sozial-
gesetz.

Der Referent Frank-Mi-
chael Kruckow vom Fach-
dienst Allgemeine sozi-
ale Hilfen beim Landkreis
Goslar verschaffte den
49 Zuhörern einen Über-
blick zum Thema „Wenn 
die Rente nicht reicht“ und 

nahm sich anschließend 
noch Zeit für Einzelge-
spräche.

„Die Menge an Gästen hat 
uns gezeigt, dass der Infor-
mationsbedarf und das In-
teresse an dem Thema sehr 
groß ist“, so Susanne Felka 
vom Wohn-Café, „deshalb 
wird es den Vortrag in der 
nächsten Zeit erneut geben. 
Ein genauer Termin steht al-
lerdings noch nicht fest.“

Das Johanniter-Wohn-Ca-
fé „Lebens Raum“ ist mon-
tags bis freitags von 8.30 bis 
12 Uhr geöffnet.

Regelmäßig finden dort 
Veranstaltungen und Spie-
lenachmittage statt.

Volles Haus beim
Vortrag im Wohn-Café

Goslar (pm). Der Stadt-
teilverein Jürgenohl/Kra-
merswinkel e. V. Goslar lädt 
zu einer Informations- und 
Diskussionsveranstaltung 
zum Thema „Wochenmarkt 
Jürgenohl“ ein. Die Veran-
staltung findet am kommen-
den Donnerstag, 26. Februar, 
um 18 Uhr, in der Gaststätte 
„Kramerseck“ in der Robert- 
Koch-Straße statt.

Der Stadtteilverein Jür-
genohl/Kramerswinkel e. V. 
möchte sich gerne mit den 
Einwohnerinnen und Ein-
wohnern über den aktuellen 
Stand und die Entwicklung 
der Wochenmärkte austau-
schen. Fragen zu der Be-

deutung und Entwicklung 
der Märkte in Deutschland, 
Finanzstruktur der Wochen-
märkte in Jürgenohl und an 
der Jacobikirche, Konzept 
für die Weiterentwicklung 
des Wochenmarktes und der 
Verbindung der Interessen 
des Stadtteilvereins mit dem 
Wochenmarkt werden be-
antwortet.

Für die Inhalte und die an-
schließende Diskussion hat 
der Verein den Geschäfts-
führer der Goslar Marke-
ting GmbH, Michael Bitter, 
eingeladen.  Weitere  Fragen 
und Anregungen zu ande-
ren Themen sind gerne er-
wünscht.

Stadtteilverein lädt zur 
Infoveranstaltung ein

Goslar (pm). Ein klin-
gendes Stück Zeitgeschich-
te verspricht der Hildes-
heimer Generalmusik-
direktor Werner Seitzer 
im 4. Kaiserpfalz-Konzert 
der TfN-Philharmonie am
Sonn-
abend, 14. März, um 19.30 
Uhr, in der Kaiserpfalz Gos-
lar, wenn unter anderem 
Ludwig van Beethovens 
„Symphonie Nr. 5 c-moll op. 
67“ auf dem Programm steht.

Das berühmte „Ta–ta–
ta–taaaa“ nutzten sowohl 
Deutsche als auch Englän-
der am Ende des Zweiten 
Weltkrieges für propagan-
distische Zwecke. Während 
die Nationalsozialisten mit 
der Ausstrahlung dieser 
„Schicksalsymphonie“ den 
Hörern suggerierten, Bee-
thoven habe den Deutschen 
im C-Dur-Marschfinale nach 
den Kämpfen der vorange-
henden Sätze den Endsieg 
prophezeit, leitete BBC Lon-
don mit „Ta–ta–ta–taaaa“ sei-

ne Kriegsberichterstattung 
für ganz Europa ein.

Zu Gehör kommen des 
Weiteren Präludium und 
Fuge „The Spitfire“ von Wil-
liam Walton aus dem Jahre 
1942. Als prominenter bri-
tischer Komponist stellte 
sich Walton mit der Musik 
für ein filmisches Luftwaffen-
Heldenepos in den Dienst 
seiner Nation. Sein deut-
scher Kollege Karl Amadeus 
Hartmann dagegen stimmte 
bereits 1939 mit dem „Con-
certo funebre für Solo-Vio-
line und Streichorchester“ 
in einem ergreifenden Vio-
linkonzert das Requiem auf 
alle Schrecken dieser Epo-
che an. Als Solist ist mit Kon-
radin Seitzer der 1. Konzert-
meister der Philharmoniker 
Hamburg zu erleben.

Eintrittskarten sind unter 
der Telefonnummer (0 51 21) 
16 93 16 93 oder im Internet 
unter der Adresse www.tfn-
online.de sowie bei den be-
kannten Vorverkaufsstellen 

in Goslar und an der Abend-
kasse erhältlich.

Konradin Seitzer wurde 
1983 in Aachen geboren und 
begann als Vierjähriger mit 
dem Violinspiel. Im Alter von 
14 Jahren wurde er als Jung-
student in die Klasse von 
Atila Aydintan an der Hoch-
schule für Musik und Thea-
ter Hannover aufgenommen. 
Anschließend setzte er sein 
Studium bei Antje Weithaas 
an der Hochschule für Musik 
„Hanns Eisler“ fort, wo er im 
Januar 2009 sein Konzerte-
xamen mit Auszeichnung 
ablegte. Als Solist spielte 
er weltweit mit Orchestern 
wie dem Konzerthausorche-
ster Berlin, dem Branden-
burgischen Staatsorchester 
Frankfurt und dem Staats-
orchester Rheinische Phil-
harmonie. Dabei führten 
ihn seine Auftritte unter an-
derem in das Konzerthaus 
Berlin, in die Bremer Glo-
cke und das Seongnam Arts 
Center in Südkorea.

Ein klingendes Stück
Zeitgeschichte in der Pfalz

Goslar (pm). In seiner 
letzten außerordentlichen 
Mitgliederversammlung 
des Fördervereins Zille e. V. 
wurde außer zwei Satzungs-
änderungen aus aktuellem 
Anlass über die Neubeset-
zung des 1. Vorsitzenden ge-
sprochen. Der plötzliche Tod 
des langjährigen ersten Vor-
sitzenden, Pfarrer Reinhard 
Brückner, erforderte es, 
hier entsprechend tätig zu 
werden. Bereits im Vorfeld 
wurde im Gespräch mit dem 
Amtsgericht geklärt, dass 
– bis zur endgültigen Wahl 
eines ersten Vorsitzenden – 
die Leitung kommissarisch 

zu vergeben. Die Teilnehmer 
der Mitgliederversammlung 
haben sich dafür ausgespro-
chen, dass Michael Ohse 
als 2. Vorsitzender die kom-
missarische Leitung bis zur 
Neuwahl übernimmt.

Weiterhin waren sich die 
Teilnehmer darüber einig, 
dass im November im Zu-
sammenhang mit dieser 
Wahl der gesamte Vorstand 
neu zu besetzen ist. 

Die nächste ordentliche  
Mitgliederversammlung ist 
für den 11. November, um 19 
Uhr, im Gemeindehaus der 
St. Stephani-Gemeinde an-
beraumt.

Mitgliederversammlung 
des Fördervereins Zille

Goslar (pm). Goslars Ober-
bürgermeister Dr. Oliver 
Junk und Reinhard Schwar-
zer aus der Wirtschaftsför-

derung haben sich jüngst in 
den Räumen der JL Goslar 
GmbH eingefunden, um den 
neuen Geschäftsführer, Dr. 

Franz Martin Knoop, ken-
nenzulernen und Einblicke 
in die Unternehmensstruk-
tur des derzeitigen Markt-

führers zu erlangen. Die 
Firma JL ist seit mehr als 
100 Jahren am Produkti-
onsstandort Goslar vertre-
ten. Als führender Experte 
für die Verarbeitung von 
Blei, Zink und deren Legie-
rungen ist sie ein gefragtes 
Unternehmen im In- und 
Ausland. Mit der 1972 einge-
führten Homogenverbleiung 
ist JL weltweit der einzige 
Hersteller, der diese Ver-
fahrenstechnik erfolgreich 
durchführt. Besonders in-
novativ ist das Ressourcen-
management der JL GmbH 
– mit einer 99 Prozent Roh-
stoff-Recyclingquote ist das 
Unternehmen Vorreiter in 
Sachen Nachhaltigkeit. JL 
bietet zirka 160 Arbeitsplät-
ze und jährlich Ausbildungs-
stellen an.

„Goslar ist als Wirtschafts-
standort attraktiv. Dass er 
das auch künftig ist, daran 
müssen wir alle jeden Tag 
arbeiten. Ich bin daher froh 
über den kurzen Draht der 
städtischen Wirtschaftsför-
derung zu unseren Firmen 
und freue mich auf wei-
tere Innovationen bei JL“, 
so Oberbürgermeister Dr. 
Oliver Junk.

Dr. Oliver Junk (rechts) mit dem neuen Geschäftsführer Dr. Franz Martin Knoop.
 Foto: Stadt Goslar

Besuch beim Jubilar
JL Goslar blickt auf über 100-jähriges Bestehen zurück

NOTIERT

Vienenburg (pm). Die 
Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt Goslar  bietet am 
Donnerstag,  5. März, eine 
Sprechstunde vom 16 bis 17 
Uhr im Bürgerbüro Vienen-
burg an. Anmeldungen sind 
nicht erforderlich.

Basar rund ums 
Kind in Oker

Oker (jv). In der Begeg-
nungsstätte, Talstraße 3 in 
Oker, findet am 14. März, 
von 14 bis 17 Uhr, ein Kinder-
Spielzeug und Kleiderbasar 
rund um das Kind statt. An 
30 Ständen werden unter 
anderem Kinderbekleidung, 
Spielzeug, Kleinmöbel und 
Kinderfahrzeuge angeboten. 
Für das leibliche Wohl ist in 
einer Caféteria gesorgt. Re-
servierungen können tele-
fonisch vorgenommen wer-
den unter der Rufnummer 
(0 53 21) 33 03 75.

Sprechstunde
in Vienenburg

Seesen (pm). Ein 19-Jäh-
riger aus Einbeck befuhr 
am vergangenen Donners-
tag, gegen 14.40 Uhr, die A7, 
Abfahrt Seesen aus Rich-
tung Kassel kommend in 
Fahrtrichtung B243/B248. 
Am Ende der Ausfahrt 
missachtete er die Vorfahrt 
und übersah den Lkw eines 
37-jährigen Mannes aus 
Allstedt, so dass es zum Zu-
sammenstoß kam. An bei-
den Fahrzeugen entstand 
ein Schaden in Höhe von un-
gefähr 3.000 Euro.

Mantel
gestohlen

Goslar (pm). Bislang unbe-
kannte Täter entwendeten 
in der Zeit vom 14. Februar, 
18 Uhr, bis 15. Februar, 0 Uhr, 
einen schwarzen wollenen 
Kurzmantel eines 65-jäh-
rigen Goslarers, der am 
Garderobenständer im so-
genannten Wappenraum ei-
ner Gaststätte in der Schüt-
zenallee aufgehängt war. 
Dabei entstand ein Scha-
den in Höhe von ungefähr 
100 Euro. Die Polizei Goslar 
hat die Ermittlungen dazu 
aufgenommen und bittet 
Personen, die während des 
angegebenen Zeitraums ent-
sprechende Beobachtungen 
gemacht haben oder andere 
sachdienliche Hinweise ge-
ben können, sich unter der 
Telefonnummer (0 53 21) 33 90 
zu melden.

Vorfahrt
missachtet

POLIZEI

Täglich sofort Bargeld
für Gold und Silber

Wir geben Ihnen die Gelegenheit Wertgegenstände 
wie Ringe, Ketten, Armbänder, Zahngold, 
Besteck, Münzen aus Gold und Silber täglich 
zu Tageshöchstpreisen zu verkaufen!

SOFORT BARGELD !

Ihr Traditionsjuwelier – solide und zuverlässig in Goslar!
Juwelier E.Arnold | Rosentorstr. 3 | Tel.05321 – 22918 

Mail : e.arnold@juwelier-goslar.de G
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Filiale Bad Harzburg: Herzog-Wilhelm-Str. 45 • 38667 Bad Harzburg
Tel.: 0 53 22 / 9 50 55 81 • Mo.–Fr., 09.00–18.00 Uhr 

KOMPETENT IN QUALITÄT UND PREIS

Herzog-Wilhelm-Str. 45 · 38667 Bad Harzburg
Tel: 05322 - 950 55 81 · Mo.-Fr. 09:00 - 18:00 Uhr

Hören und wieder verstehen

TESTHÖRER GESUCHT!
Letzte Chance! Große Testaktion bis 28.02.15 verlängert!

Jetzt kostenfrei und 
unverbindlich unser 

gesamtes 
Hörgerätesortiment 

testen.

Diakonie-Seniorenzentrum Friede

LEBEN in
GEBORGENHEIT

www.diako-harz.de


